
Anzeige 

Was kann ich alles studie-
ren? Welche Vorausset-
zungen muss ich erfül-

len? Und wie ist es überhaupt zu 
studieren? Unterstützung bei der 
Beantwortung dieser schwieri-
gen Fragen bietet die Hochschu-
le Fulda am  Hochschulinformati-
onstag 2016. 

Fundierte 
Beratung  

„Wir wollen zum einen die Viel-
falt der Studiengänge, die es an 
der Hochschule gibt, vorstellen. 
Zum anderen möchten wir zu-
künftige Studierende bei der 
Wahl des passenden Studien-
gangs unterstützen“, erklärt Stu-
dienberater Tim Feldermann die 
Hauptziele des HIT. „Gerade in 
der heutigen Zeit sind die Mög-
lichkeiten nach der Schule sehr 
vielfältig. Eine fundierte Bera-
tung wird da immer wichtiger.“  

Für all jene, die nur eine vage 
Idee davon haben, in welche 
Richtung sie gehen wollen, hat 
die Studienberatung Cluster ge-
bildet, um zu zeigen, welche In-
teressen sich am besten mit 
welchen Studiengängen verbin-
den lassen.  

Unter dem Titel „Was machen 
mit…?“ geben Kurzvorträge 
gleich morgens einen Überblick 
über die Bachelor-Studiengänge 
in den Bereichen Informatik und 
Technik, Ernährung und Gesund-
heit, Wirtschaft und Recht sowie 
Soziales und Interkulturelles. 
Wer sich vorab informieren 
möchte, findet diese Cluster 
auch im Netz unter:  
www.hs-fulda.de/orientierung/ 
was-machen-mit  

Tim Feldermann weiß, welche 
Fragen die Studierenden von 
morgen beschäftigen. Was möch-
te ich werden? Welcher Studien-

gang passt zu mir? Möchte ich 
doch lieber eine Ausbildung ma-
chen? Oder beides miteinander 
kombinieren?  

Orientierung 
bieten 

Aus den deutschlandweit ins-
gesamt 10.000 Bachelor-Studi-
engängen den passenden zu 
finden, ist gar nicht so leicht. 
Die Hochschule Fulda bietet da-
her die nötige  Unterstützung 
an. Interessierte können am 
HIT Hochschulluft schnuppern 
und den Studienalltag hautnah 
erleben. „Die Studieninteres-
sierten können zum Beispiel 
Vorlesungen besuchen, an Pro-
jektgruppen teilnehmen oder in 
Workshops mitarbeiten“, weiß 
Feldermann, der den Tag haupt-
verantwortlich mitorganisiert.  

Auch Vorträge und Führungen 
in den Fachbereichen werden an-
geboten. Wie sieht ein Labor von 
innen aus? Was wird im TV-Stu-
dio  produziert? „Die Besucher 
bekommen einen Einblick, wie 
ein Hochschultag aussehen 
kann. So können erste Hürden 
abgebaut und offene Fragen be-
antwortet werden“, erläutert Fel-
dermann. „Wir möchten damit  
den Übergang von der Schule in 
die Hochschule erleichtern. 
Denn der ist für viele aufregend 
und mit einer Menge Fragen  ver-
bunden. Wenn man dann mit 
dem Unbekannten schon einmal 
in Berührung gekommen ist, ist 
der Weg zum Studierenden-Da-
sein viel einfacher.“ Viel Wert 
wird auf die Möglichkeit gelegt, 
dass Studieninteressierte mit 
Studierenden in Kontakt kom-
men. So erfahren sie aus erster 
Hand, was es bedeutet, ein be-
stimmtes Fach zu studieren.  

Dies war auch für Studentin Ca-
rina Kümpel der Grund, warum sie 
vor drei Jahren den HIT besucht 
hat. Die Medizinische Fachange-
stellte wollte sich im Gesundheits-
bereich weiterentwickeln und inte-
ressierte sich für das Studium 
des Gesundheitsmanagements.  

Am HIT konnte sie sich vor Ort 
informieren und sich mit Studie-
renden und Lehrenden der Hoch-
schule austauschen. „Man ist 
sofort miteinander ins Gespräch 
gekommen und ich war froh, 
dass ich die Studierenden mit 
Fragen löchern konnte. So habe 
ich einen guten Überblick über 
die Schwerpunkte des Studiums 
bekommen und war mir sicher, 
dass es das Richtige für mich 
ist“, beschreibt die 26-Jährige, 
die im 6. Semester kurz vor dem 
Abschluss ihres Bachelor-Studi-
ums steht. 

Hochschule 
erleben 

Sie hält den HIT für sehr wich-
tig. „Natürlich habe ich mich da-
mals als erstes im Internet infor-
miert. Der HIT ist aber eine wei-
tere Gelegenheit, detaillierte In-
formationen zu bekommen und 
zu erleben, wie es an einer Hoch-
schule abläuft.“ Denn nicht alle 
Antworten findet man online und 
komplexe Zugangsvoraussetzun-
gen lassen sich am besten 
mündlich erläutern. „Und man 
kann die besondere Stimmung 
am Campus einfangen. Das 
kann keine Internetseite bie-
ten”, schmunzelt Kümpel, die 
sich damals aus vielen Gründen 
für die Hochschule Fulda ent-
schieden hat. „Zum einen konn-
te ich so als gebürtige Rhönerin 
bei Familie und Freunden blei-
ben. Aber auch die gute Lage der 
Hochschule, dass alles zentral 
auf einem Campus ist, fand ich 
super.“ Außerdem schätzt sie 
die familiäre Atmosphäre am 
Campus. Kleine Studiengruppen 
und der persönliche Kontakt zu 
Lehrenden und Mitarbeitenden 
machen die Studiensituation an-
genehm.

Am Hochschulinformationstag können Interessierte die Studiengänge der Hochschule Fulda kennenlernen und Campusluft schnuppern

Studierende geben Einblick in den Hochschul-Alltag

Die Hochschule Fulda bietet 
mit über 50 Studiengän-
gen ein qualifiziertes und 

vielfältiges Studienangebot. Da-
runter deutschlandweit  sehr sel-
tene Studiengänge, wie Hebam-
menkunde, Physiotherapie oder 
Sozialrecht. Das ist es, was  Stu-
dierende aus ganz Deutschland 
nach Fulda zieht. Darüber hinaus 
will die Hochschule mit dualen 
und berufsbegleitenden Studien-
gängen die Praxisnähe verstär-
ken. Gleichzeitig bieten diese 
Studiengänge in Kombination 
mit Online-Seminaren die Mög-
lichkeit eines Hochschulab-
schlusses in unterschiedlichen 
Lebensphasen.   Die technische 
Ausstattung, die sehr guten 
Lehr- und Lernbedingungen so-
wie zahlreiche Freizeit- und Hilfs-
angebote tragen dazu bei, dass 
die Hochschule als Studien-
standort immer attraktiver wird. 

Prof. Dr. Kathrin Becker-
Schwarze spricht über die Vorzü-
ge und Pläne der Hochschule:  

Es gibt rund vierhundert 
Hochschulen in Deutschland. 
Was spricht für Fulda als Studi-
enort? 

Da fallen mir spontan eine 
ganze Reihe guter Gründe ein:  

Die Hochschule bietet ein 
sehr breitgefächertes Studien-
angebot, das ständig ange-
passt und erweitert wird. Zum 
Beispiel bieten wir im Bereich 
Pflege und Gesundheit mit „Ge-
sundheitstechnik“ und ab dem 
Wintersemester auch mit dem 
Studiengang „Gesundheitsöko-
nomie und Gesundheitspolitik“ 
zwei innovative Studiengänge 
an und reagieren damit auf den 
steigenden Bedarf in diesen Be-
reichen. Im Fachbereich Le-
bensmitteltechnologie haben 
wir den neuen Bachelor-Studi-
engang „Innovationsmanage-
ment Lebensmittel“ etabliert. 
Wie alle unsere Angebote zeich-
nen sich diese Studiengänge 
durch einen hohen Praxisbezug  
aus.  

Zudem hat die Hochschule Ful-
da einen wunderschönen Cam-

pus, der als Alleinstellungsmerk-
mal gelten kann.  Fulda ist die 
Hochschule der kurzen Wege. 
Durch den zentralen Campus ist 
ein reger Austausch auch über 
die Fachgrenzen hinweg möglich. 
Hier  begegnen sich Lehrende, 
Mitarbeiter und Studierende auf 
Augenhöhe. 

Und hervorzuheben sind  die 
exzellenten Lehr- und Lernbedin-
gungen, die sich in der räumli-
chen Situation und deren Aus-
stattung widerspiegeln.  

Nicht zuletzt ist die Region Ful-
da als Lebensraum sehr attrak-
tiv. Günstige Mieten, zentrale 
Verkehrswege und ausgiebige 
Möglichkeiten der Freizeitgestal-
tung in Stadt und Land begeis-
tern unsere Studierenden. 

Immer mehr Menschen mit 
unterschiedlichen Bildungshin-
tergründen studieren. Stellt das 
die Hochschule vor neue He-
rausforderungen? 

Wir bemühen uns um Chan-
cengerechtigkeit. Es geht um die 

Frage, wie schaffen wir es, dass 
die mittlerweile sehr heteroge-
nen Gruppen von Studierenden 
ihr Studium absolvieren können. 
Wir wollen eine Kultur schaffen, 
in der Menschen mit ganz unter-
schiedlichen Bildungshintergrün-
den erfolgreich studieren kön-
nen. Dazu haben wir eine breite 
Palette von Studienformaten 
entwickelt. Das geht vom klassi-
schen Präsenzstudium über Teil-
zeit- und Blended-Learning-Ange-
boten bis zu dualen Studiengän-
gen.  

Besonders viel Wert legen wir 
auf eine gute Betreuung der Stu-
dierenden. Die Gruppen sind bei 
uns nicht so groß wie an Univer-
sitäten und die Professorinnen 
und Professoren stehen im 
ständigen Kontakt mit den Stu-
dierenden. Die sehr guten Lern-
bedingungen werden durch wei-
tere Angebote wie das Selbst-
lernzentrum, die Schreibwerk-
statt und das Sprachenzentrum 
ergänzt. 

Viele Studieninteressierte in-
formieren sich über Online-Por-
tale. Was können Schülerinnen 
und Schüler darüber hinaus 
beim Hochschulinformations-
tag erfahren? 

Der HIT soll Campusflair und 
die anregende Atmosphäre die-
ser Hochschule vermitteln. Die 
Informationsveranstaltungen 
zeigen ein breites Spektrum an 
Möglichkeiten auf. Der Informa-
tionstag hält nicht nur Veranstal-
tungen für Leute bereit, die be-
reits wissen, was sie wollen. Die 
Angebote sollen ebenso denen 
Orientierung bieten, die noch 
nicht genau wissen, wohin die 
berufliche Reise gehen soll.  

Und es geht auch darum, die 
besondere Stimmung an der 
Hochschule zu vermitteln und zu 
zeigen – bzw. erfahrbar zu ma-
chen – was es bedeutet, hier in 
Fulda zu studieren. Ich kann al-
len Interessierten raten: Schau-
en Sie sich diesen tollen Cam-
pus an! 

Prof. Dr. Kathrin Becker-Schwarze, Vizepräsidentin für Lehre und Studium, erklärt, was die Hochschule Fulda zu einem attraktiven Studienstandort macht

„Fulda ist die Hochschule der kurzen Wege”

Auf dem HIT präsentieren alle 
acht Fachbereiche der Hoch-
schule Fulda ihr Studienange-
bot – vom Bachelor über Mas-
ter bis hin zu Weiterbildungen. 
Allgemeine Informationen zum 
Studium wie beispielsweise  
zur Finanzierung, Bewerbung 
oder den Zulassungsvoraus-
setzungen gibt es den ganzen 
Tag über im Student Service 
Center. Zusätzlich finden kurze 

Vorträge zu diesen Themen in 
einem zentralen Vortragsraum 
(Gebäude 20 Raum 010) von 
9.30 Uhr bis 15.30 Uhr statt. 
Das Programm gibt es online 
unter www.hs-fulda.de/hit.  
Interessierte Schulklassen 
können es per E-Mail an studi-
enberatung@hs-fulda.de anfor-
dern. Ansprechpartnerinnen 
sind Katrin Wahl und Anabell 
Schuchhardt. 

Informationen zum Studium

Setzt sich für Chancengerechtig-
keit an der Hochschule Fulda ein: 
Vizepräsidentin Prof. Dr. Kathrin 
Becker-Schwarze.  
 Foto: Hochschule Fulda

Carina Kümpel studiert an der Hochschule Fulda im 6. Semester Ge-
sundheitsmanagement und steht als studentische Beraterin beim 
diesjährigen HIT interessierten Besuchern bei allen Fragen rund ums 
Studium zur Verfügung.               Foto: Hochschule Fulda

Informationen rund ums Studium können am 20. April auf dem HIT gesammelt werden.           Grafik: Hochschule Fulda / Ingmar Süß


